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Aktuelle Zinspolitik 

 

Im aktuellen Umfeld der Niedrigzinspolitik insbesondere der 

Europäischen Zentralbank (EZB) sowie der US-Notenbank 

Federal Reserve System (Fed) kommt dem Thema der 

Geldanlage eine besondere Bedeutung zu. Gerade 

konventionelle Sparer wie die aus Deutschland sind, hiervon 

stark betroffen. Deren Liebling, das Girokonto, bringt 

keinerlei Zinsen mehr ein. Im Gegenteil, aufgrund der 

angestrebten Inflation von 2 % verliert das dort geparkte Geld 

sogar an Kaufkraft. Es sollte sich also gerade in der aktuellen 

Niedrigzinsphase, in der wir uns befinden, nach einem 

alternativen Investment umgeschaut werden. In dieser 

Ausarbeitung wird sich auf die kurzfristige Geldanlage 

beschränkt, was uns zu der Frage bringt: 

 

„Was ist eine kurzfristige Geldanlage?“ 

 

In der Literatur reicht die Definition einer kurzfristigen 

Geldanlage von einem bis fünf Jahren. In dieser Ausarbeitung 

haben wir einen Zeitraum von ca. einem Jahr festgelegt. Eine 

steuerliche Betrachtung würde den Rahmen dieser 

Ausarbeitung sprengen. Allgemein gilt für alle folgenden 

Anlageklassen, dass die Gewinne mit dem 

Abgeltungssteuersatz von 25 % besteuert werden, zuzüglich 

Solidaritätszuschlag in Höhe von 5,5 % und eventuell 

anfallender Kirchensteuer. 

 

Um die passende(n) Geldanlage(n) zu bestimmen, sind deren 

Unterschiede wie Risiko, Ertrag, Kosten oder Liquidität zu 

berücksichtigen. Durch die Unterschiede ist nicht jede 

Geldanlage für jede Person geeignet. Es gibt Personen, die  

bereit sind ein größeres Risiko als andere zu tragen. Durch das 
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Abbildung 1: Aktienkurs VW Aktie 

Quelle: Comdirect (2018a), Onlinequelle. 

Definieren eines persönlichen Profils des Anlegers wird das 

passende Investment bestimmt. Es kann also keine allgemein 

passende Geldanlage für jedermann definiert werden. 

Risikotoleranz 

 

Die Risikotoleranz gibt an, wie viel Risiko ein Anleger bereit 

ist zu tragen. Es gibt Geldanlagen, deren Risiko gegen Null 

tendiert wie zum Beispiel Festgeld oder Staatsanleihen mit 

hohem Rating und es gibt riskantere Anlagen, die wiederum 

die Möglichkeit haben, höhere Renditen zu erwirtschaften. 

Man sollte sich also zunächst selbst die Frage beantworten 

was ich bei meiner Kapitalanlage alles verkrafte, um nachts 

noch gut schlafen zu können. Eine rationale Einschätzung ist 

hierbei sehr wichtig. Viele Leute lassen sich von den 

Renditeversprechen der Medienwelt blenden und 

unterschätzen ihre eigene Risikotragfähigkeit. Dies kann 

schlimme Folgen haben, weshalb ich ein solches Szenario an 

folgendem Beispiel verdeutlichen will. 

Ein Aktiendepot kann im extremen Fall in einem sehr kurzen 

Zeitraum auch 50 % verlieren. Beispiel hierfür ist die  
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VW-Aktie, die durch Bekanntwerden des Dieselskandals 

innerhalb von zwei Wochen ein Minus von 43 % zu 

verzeichnen hatte. Bei einer Depotgröße von 10.000 € wäre 

das ein Verlust von 4.300 € innerhalb von 14 Tagen. Auch die 

Dividendenzahlungen des Unternehmens machen die Risiken 

deutlich. Die seit der Wirtschaftskrise immer zuverlässig 

steigende Dividende auf bis zu 4,8 % im Jahr 2014 ist auf 

0,08 % im Jahr 2015 gesunken.
1
 Anleger die sich im Hinblick 

auf ihre Risikotragfähigkeit überschätzt haben, können in 

solch einem Fall neben dem wirtschaftlichen auch einen 

moralischen Schaden davontragen. Im Vergleich zu einer 

langfristigen Geldanlage kann ein Schaden, wie im Beispiel 

aufgeführt, bei einem kurzfristigen Anlagehorizont nur 

schwer korrigiert werden. Ein langfristiger Investor von VW 

kümmert diese Kursverluste nicht. Er hat die Zeit, eine solche 

Krise auszusitzen. Dies kann bei einem derartigen Verlust 

auch mal mehrere Jahre dauern. 

 

Bis 2015 war die VW-Aktie ein deutlich renditestärkeres 

Investment als ein risikoarmes Festgeld- oder 

Tagesgeldkonto. Aber genau diese Überrendite bezahlt der 

Anleger mit dem Risiko, dass es auch herbe Verluste - wie vor 

3 Jahren – geben kann. Das Giro- oder Tagesgeldkonto 

unterliegt keinen derartigen Schwankungen. Ich muss also 

zunächst entscheiden, ob ich überhaupt der Typ dafür bin, um 

in eine Anlageklasse mit derartigen möglichen Verlusten zu 

investieren. 

 

 

                                                           
1
 Vgl. GOYAX (2018), Onlinequelle. 
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Abbildung 2: Rendite-/Risikoprofil der verschiedenen 

Anlageklassen 

Quelle: Eigene Darstellung 

Anlage-/ Renditeziele 

 

Nach Abschätzen der individuellen Risikotragfähigkeit sollte 

der Verwendungszweck des zur Verfügung stehenden 

Kapitals bestimmt werden. Ist das Geld nicht zweckgebunden 

und wird nicht in naher Zukunft benötigt, kann es in 

riskantere Anlageklassen, mit erwartet höheren Renditen wie 

Aktien oder P2P Kredite, investiert werden. Andernfalls sollte 

eher eine konventionellere Anlageklasse mit geringerer 

Rendite aber auch geringerem Risiko gewählt werden, um 

zukünftige Ausgaben sicherstellen zu können. 

 

Selbstverständlich strebt jeder Anleger nach der 

größtmöglichen Rendite. Was viele Anleger aber vergessen: 

Es gibt keine Rendite ohne Risiko. Man bekommt das Eine 

nicht ohne das Andere. Je größer die mögliche Rendite sein 

kann, umso größer ist auch das Risiko Verluste zu erleiden. 
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Aus diesem Grund sei darauf hingewiesen, das große 

Renditeversprechen von Banken, wie Sie überall zu lesen 

sind, auch immer mit einem proportionalen Risiko 

einhergehen. 

„Rendite ist die Belohnung für das Tragen von Risiko.“
2
 

Anlagemöglichkeiten 

 

Ich beschränke mich aufgrund des Umfangs der Ausarbeitung 

auf die Grundmodelle der Geldanlage. Verschachtelte Policen 

oder ähnliche abgewandelte Konstrukte werden nicht 

betrachtet. 

 
Girokonto 

Das Girokonto, was wohl jeder Deutsche besitzt, hat in der 

aktuellen Niedrigzinsphase sehr zu kämpfen. Das Konto, 

welches früher noch Zinsen einbrachte, wirft heute nicht mehr 

nur keine Rendite ab, sondern kostet mittlerweile bei einigen 

Banken sogar Gebühren, weshalb sich die Leute nach 

alternativen Anlagemöglichkeiten umsehen. 

Das Girokonto ist bei den deutschen in täglichem Einsatz. 

Alltägliche Dinge wie Überweisungen, Einkäufe oder der 

Eingang des Gehalts werden über das Girokonto abgewickelt. 

Als Geldanlage jedoch rentiert sich das Girokonto - zumindest 

heute - nicht mehr. Wie bereits erwähnt, erhält man aktuell 

keine Zinsen auf dem Girokonto und die aktuelle Inflation 

von 2,5 % in Deutschland (Stand: Oktober 2018)
 3

, zuzüglich 

eventuellen Gebühren von Banken, sorgen dafür, dass dort 

                                                           
2
 Kommer (2015), S. 57. 

3
 Vgl. Statista (2018b), Onlinequelle. 
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geparktes Geld immer weniger Kaufkraft besitzt. Auf dem 

Girokonto sollte also nur das Nötigste geparkt werden. Als 

ungefährer Richtwert für Reserven auf dem Girokonto werden 

von Banken meist ca. 3 Nettogehälter empfohlen.
4
 Alternativ 

kann die Geldreserve auch auf einem Tagesgeldkonto 

angelegt werden. 

Das Girokonto zählt zu den sichersten Anlageklassen in 

Deutschland. Bis zu 100.000 € sind pro Kunde und Bank über 

ein Einlagensicherungsfond geschützt. Die Einlagensicherung 

bis 100.000 € ist gesetzlich vorgeschrieben und muss von 

jeder Bank gewährleistet werden. Darüber hinaus können 

Banken sich an dem freiwilligen Einlagensicherungsfond, der 

sich an dem Eigenkapital der Bank orientiert, beteiligen. 

Dadurch können mehr als 100.000 € Guthaben besichert 

werden. Auch wenn es viele Banken tun, ist dies keine Pflicht. 

Die Sicherungssumme variiert deshalb bei den verschiedenen 

Banken.
5
 Für den normalen Anleger, wie es die Meisten von 

uns sind, reicht aber bereits die verpflichtende 

Einlagensicherung in Höhe von 100.000 € aus. 

Tagesgeld 

Das Tagesgeldkonto kann zusätzlich zum normalen Girokonto 

geführt werden. Hierfür fallen üblicherweise keinerlei Kosten 

an und es kann jederzeit eröffnet oder gekündigt werden. Ein 

weiterer Unterschied ist die Verzinsung. Beim Tagesgeld 

erhält man eine höhere Verzinsung seines Guthabens als beim 

Girokonto. Die Verzinsung richtet sich nach dem derzeitigen 

Zinsniveau am Geldmarkt. Aufgrund der aktuellen 

Zinssituation sind die Unterschiede derzeit jedoch nur 

                                                           
4
 Vgl. Consorsbank (2014), Onlinequelle. 

5
 Vgl. Schwankowksi (2018), Onlinequelle. 
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marginal. Momentan gibt es bis zu 0,4 % auf Tagesgeld in 

Deutschland (ausgenommen kurzfristige Sonderangebote).
6
 

Bei einem Tagesgeldkonto ist das Geld zwar, wie der Name 

schon sagt, täglich verfügbar, jedoch kann mit dem 

Tagesgeldkonto kein direkter Zahlungsverkehr erfolgen, wie 

beispielsweise Geld an einem Bankautomaten abheben oder 

einen Einkauf bezahlen. Derlei Aktivitäten sind dem 

Girokonto vorbehalten. Will man also das Geld vom 

Tagesgeldkonto liquidieren, muss es zunächst auf ein 

Girokonto (Referenzkonto) überwiesen werden. 

Die Besicherung des Tagesgeldguthaben ist gleich zu der des 

Girokontos. Es sei jedoch nochmal darauf hingewiesen, dass 

die 100.000 € Einlagensicherung für das komplette Guthaben 

aus Girokonto, Sparbuch, Tagesgeld und Festgeld gelten. 

Festgeld 

Festgeld ist die dritte Anlageform, die von der gesetzlich 

vorgeschriebenen 100.000 € Einlagensicherung besichert 

wird. Sie ist deshalb eine genauso sichere Anlage wie das 

Girokonto oder das Tagesgeld. 

Unterschiede gibt es jedoch bei der Liquidität. Beim Festgeld 

wird ein Vertrag über einen bestimmten Zeitraum 

(üblicherweise 1-3 Jahre) geschlossen, für den der Anleger 

nicht über das Geld verfügen kann. Für das angelegte 

Guthaben wird bei Vertragsschluss ein fester 

nichtveränderlicher Zinssatz vereinbart. Nach der vereinbarten 

Zeit erhält der Anleger dann sein Guthaben, inklusive Zinsen, 

zurück. Aktuell (Stand: 12/2018) belaufen sich die Zinsen für 

                                                           
6
 Vgl. Finanztip (2018), Onlinequelle. 
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Festgeld bis 12 Monate, auf bis zu 1,01 %, bis 24 Monate auf 

bis zu 1,11 % und bis zu 36 Monate auf bis zu 1,21 %. Bei 

längeren Laufzeiten als 36 Monate steigt der Zinssatz nur 

noch minimal.
6
 

Für Anleger, die risikoarme Anlageklassen suchen und auf ihr 

Geld für einen zuvor vereinbarten Zeitraum definitiv 

verzichten können, ist Festgeld die renditestärkste 

Anlageklasse. Bei geringer Liquidität bietet Sie einen sehr 

guten Planungshorizont, da alle Konditionen des 

Geldgeschäfts schon zu Beginn vereinbart sind. Es ist die 

einzige Anlageklasse, bei der der Anleger genau weiß, wie 

viel verzinstes Guthaben er am Ende der Laufzeit erhält und 

wann er es gutgeschrieben bekommt. 

Peer-to-Peer Kredite 

Vielen ist diese Anlageklasse auch besser unter der 

Abkürzung P2P bekannt. Es handelt sich hierbei um Kredite 

von einer Privatperson an eine Privatperson, die über einen 

Darlehensgeber meistens auf einer Internetplattform vermittelt 

werden. Die in Deutschland bekannteste Plattform ist 

„Auxmoney“. Sie treten anstelle von Banken als Vermittler 

auf. Es gilt anzumerken, dass es heutzutage neben 

Privatkrediten auch viele andere Kredite von Privatpersonen 

(z.B. Unternehmenskredite) gibt, in die auf den Plattformen 

investiert werden kann. Neben Auxmoney gibt es noch 

weitere Unternehmen die Peer-to-Peer Kredite vermitteln. Zu 

den beliebtesten der deutschen Anlegern zählen: 

 Mintos (Lettland)  

 Twino (Lettland) 

 Auxmoney (Deutschland) 

 Smava (Deutschland) 
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 Lendico (Deutschland) 

 Crosslend (Deutschland) 

 Bondora (Estland) 

 Estateguru (Estland) 

 Viventor (Lettland) 

 Robocash (Lettland)
7
 

  

Dies ist nur ein Bruchteil aller P2P Anbieter wodurch sich 

erahnen lässt, wie groß die Anzahl an Anbietern mittlerweile 

weltweit ist. Sie unterscheiden sich jedoch in gewissem 

Umfang voneinander. Die bedeutenden Unterschiede bestehen 

aus: 

 Rückkaufgarantie: Im Falle eines Ausfalls/Verzug 

des Darlehens übernimmt der Darlehensanbieter die fällige 

Zahlung. 

 Anzahl Kredite: Stehen überhaupt genug 

Investitionsmöglichkeiten zur Verfügung? 

 Herkunft der Kredite: Anzahl verschiedener 

Länder aus denen Kredite zur Verfügung stehen. 

 Laufzeit der Kredite: Anzahl an Krediten mit 

unterschiedlichen Laufzeiten 

 Zweitmarkt (Liquidität): Zweitmarkt zur 

Veräußerung von laufenden Darlehen. 

 Autoinvest: Automatisches Investieren nach 

vorher festgelegten Kriterien durch den Autoinvest 

der Plattform. Erspart manuelles selektieren und 

investieren. 

 Steuertransparenz: Von der Plattform für den 

Investor bereitgestellter Steuerbericht. 

 Benutzeroberfläche: Hier spielen Aspekte wie 

einfache Bedienung oder eine deutsche Menüführung 

eine wichtige Rolle. 

                                                           
7
 Vgl. Finanzfluss Ltd (o. J.), Onlinequelle. 



  

12 

 Mindestanlagebetrag: Wie viel Geld muss 

mindestens angelegt werden? 
 

Viele der baltischen P2P Plattformen, erfüllen fast alle der 

aufgeführten Punkte zu Genüge. Dadurch wird dem Benutzer 

das Investieren auf der Plattfrom leicht gemacht und er erhält 

eine wirklich gute alternative Anlagemöglichkeit. Um eine 

Plattform auf ihre Benutzfreundlichkeit zu testen, kann dies 

mit einem kleinen Anlagebetrag getan werden. 

P2P ist und bleibt jedoch ein riskantes Investment. Gerade für 

Personen denen von Banken, aufgrund beispielsweise 

fehlender Sicherheiten, kein Kredit gewährleistet wird, besteht 

die Chance über einen P2P Anbieter einen Kredit zu erhalten. 

Einerseits ist das Risiko eines Ausfalls des Kreditnehmers 

dementsprechend höher, andererseits erhält der Anleger durch 

Tragen des größeren Risikos auch eine höhere Rendite.
8
 Wie 

bei Krediten von Banken werden auch bei P2P Krediten die 

Darlehensgeber in einem Scoring von AAA bis D bewertet 

und in Kombination mit der jeweiligen Art von Kredit mit 

einem dementsprechendem Zinssatz angeboten. Auch die auf 

vielen Plattformen angebotene Rückkaufgarantie ist nur so 

viel Wert, wie der Darlehensgeber, der Sie auf der 

entsprechenden Plattform garantiert. Ein aktuelles Beispiel 

gibt es gerade bei P2P Vermittler Mintos. Ein Kreditgeber 

namens „Eurocent“ konnte ausgegebene Kredite, trotz der 

versprochenen Rückkaufgarantie, nicht zurückzahlen. 

Eurocent ist mittlerweile insolvent und damit ist auch die 

Rückkaufgarantie nichts mehr wert.
9
 

Bei der kurzfristigen Geldanlage spielt natürlich der 

                                                           
8
 Vgl. Schmidt (2012), Onlinedokument. 

9
 Vgl. AS Mintos Marketplace (2018), Onlinedokument. 
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Anlagehorizont eine wichtige Rolle. Bei Privatkrediten auf 

Plattformen wie Mintos, Bondora oder Twino reicht die 

Laufzeit von ein paar Tagen bis zu mehreren Jahren. Kommt 

es nicht zu Verzögerungen bei der Rückzahlung der Kredite, 

hat der Anleger eine recht gute Planungssicherheit. 

Manche Plattformen bieten einen sogenannten „Zweitmarkt“ 

an, auf dem laufende Kredite mit Auf- oder Abschlägen 

veräußert werden können. Für andere Investoren besteht dann 

die Möglichkeit, den Kredit abzukaufen. Diese Funktion 

kommt der Liquidität eines Investors zugute, der seine Kredite 

auf dem Zweitmarkt monetarisieren lassen kann. So können 

auch fällige Darlehen, die sich in Zahlungsverzug befinden, 

am Zweitmarkt bei entsprechender Nachfrage schnell 

veräußert werden. 

Ein wichtiger Punkt bei Investments sind die Kosten. Für 

Anleger ist das Investieren sowie das Ein- und Auszahlen von 

Geldern auf den meisten P2P Plattformen kostenlos. Es fallen 

somit neben den üblichen Steuern auf Kapitalerträge keine 

weiteren Gebühren an, welche die Rendite schmälern. Im 

Vergleich zu Aktieninvestments also ein klarer Vorteil. 

P2P ist eine Anlageklasse die, seit Entstehung im Jahr 2005, 

rasant gewachsen ist. 2017 konnte Privatkredite mit einem 

Transaktionsvolumen von 79.336,39 Mio. € vermittelt 

werden. Bis 2018 soll das Transaktionsvolumen, laut der 

Statistik Website Statista, auf 264,508 Mio. € wachsen. Das 

entspricht einem Wachstum von 233,4 % seit 2017. Auch 

2022 soll laut folgender Grafik immer noch mit einem 

Wachstum von einem deutlich zweistelligen Prozentsatz von 

fast 20 Prozent zu rechnen sein. P2P ist gerade in Deutschland 

noch ein nicht all zu verbreitetes Anlagevehikel mit Potential 

für mehr. 
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Abbildung 3: Transaktionsvolumen P2P 

 Quelle: Statista (2018a), Onlinequelle. 

Kapitalmarktanlage 

Die letzte bedeutende Anlageklasse sind Aktien Investments. 

Sie haben neben den P2P Krediten die größtmögliche Chance 

große Renditen zu erzielen bei bereits erwähnt entsprechend 

hohem Risiko. Aktien unterscheiden sich grundlegend von 

den risikoarmen Anlageklassen. Während die Zinsen für 

Girokonto, Tagesgeld oder Festgeld keinen bis nur geringen 

Schwankungen unterliegen, sind die meisten Aktien sehr 

volatil. In einem kurzen Zeitraum sind große Gewinne aber 

eben auch Verluste möglich. Bei einem langfristigen „Buy 

and hold“ Anleger lässt sich das Risiko und die Volatilität 

über die Laufzeit deutlich reduzieren. Da wir uns in dieser 

Arbeit aber auf einen kurzen Anlagehorizont beschränken, 

sind Aktien Investments als sehr spekulativ zu betrachten. 

Gerade für Personen, die sich in der Aktienwelt noch nicht 

sonderlich gut auskennen, sollte eher auf andere 

Anlageklassen oder Anleihen gesetzt werden. 

„Wer gut schlafen will, kauft Anleihen, wer gut essen will, 
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bevorzugt Aktien“ so formulierte einst André Kostolany den 

Unterschied zwischen Aktien und Anleihen.
10

 Anleihen sind 

festverzinsliche Wertpapiere, die ebenfalls an der Börse 

gehandelt werden. Ihre Konditionen (Verzinsung, Laufzeit, 

Tilgung) sind festgelegt. Es kann jedoch zu 

Kursschwankungen je nach Zinssituation des entsprechenden 

Marktes kommen. Bei steigenden Marktzinsen verliert die 

Anleihe an Wert, da die festgeschriebene Verzinsung der 

Anleihe dann unter dem Marktzins liegt. Anleger kaufen nun 

Anleihen zu dem höheren aktuellen Marktzinsniveau und 

werten damit indirekt die nieder verzinsten Anleihen ab. Es 

kommt zu Kursschwankungen. Bei Anleihen hoher Bonität, 

wie beispielsweise der von Deutschland, sind keine eklatanten 

Zinssprünge und damit Auf- oder Abwertungen der Anleihen 

zu erwarten. Hinzu kommt die festgeschriebene Verzinsung, 

die Planungssicherheit mit sich bringt. 

Bei dem Handel von Wertpapieren entstehen Orderentgelte, 

börsenplatzanhängige Entgelte sowie Kosten für die 

Depotführung. Für spezielle Wertpapiergeschäfte können 

zusätzlich Kosten entstehen. Einige Banken bieten Flatrates 

an oder eine kostenlose Depotführung in Kombination mit 

beispielsweise einem Girokonto bei gleicher Bank. Für Fonds 

gibt es beispielsweise zusätzlich ein Ausgabeaufschlag der 

schnell mal bis zu 5 % betragen kann und eine mögliche 

Rendite stark belastet. In einem Fond werden je nach 

Anlagestrategie des Fondsmanagers verschiedene Aktien 

gebündelt. Der Fondmanager analysiert die Märkte und trifft 

seinen Analysen zufolge Kaufentscheidungen. Der Anleger 

muss sich dadurch nur für einen Fond mit entsprechender 

Anlagephilosophie entscheiden und den Rest erledigt der 

Fondmanager mit seinem Team. Hierfür fallen, wie bestimmt 

                                                           
10

 handelsblatt (2012), Onlinequelle. 
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schon vermutet, auch wieder Kosten an. Diese werden als 

laufende Kosten oder Total Expense Ratio (TER) im 

englischen bezeichnet. Um zumindest einen Eindruck über die 

Transaktionskosten eines Aktienkaufs zu erlangen ein kleines 

Beispiel: Beim Kauf der VW-Aktie in Höhe von 5.000 € beim 

Broker comdirect werden 4,9 € Grundentgelt + 12,5 € 

Orderprovision (0,25 % des Ordervolumens) fällig. Beim 

Handel über den kostengünstigen Börsenplatz der Frankfurter 

Börse Xetra, fallen nochmal zusätzlich mind. 1,5 € Entgelt an. 

Somit würde ein 5.000 € Aktienkauf bei der comdirect nach 

aktuellen Konditionen 18,90 € Gebühren kosten.
11

 Bei 

gleichbleibenden Konditionen werden selbige Gebühren auch 

beim Verkauf wieder fällig. 

Die Liquidität bei Aktien als auch bei Anleihen ist sehr hoch. 

Sie sind täglich an der Börse handelbar. Aktien aus Märkten 

mit hohem Transaktionsvolumen lassen sich schnell 

verkaufen. Im Falle einer Wirtschaftskrise kann es aber auch 

mal sein, dass sehr viele Leute um weitere Kursverluste zu 

vermeiden, ihre Aktien verkaufen wollen und aufgrund der 

wirtschaftlichen Lage nur eine sehr geringe Nachfrage 

besteht. Dann kann es sein, dass es dauert, bis ein Käufer für 

das Wertpapiere gefunden ist. In einer derartigen 

Extremsituation funktioniert dies dann oft nur noch zu einem 

sehr geringen Preis. Der Fall einer Wirtschaftskrise tritt zum 

Glück nicht allzu oft ein und besitzt man keine Aktien aus 

Nischenmärkten mit niedrigem Transaktionsvolumen lässt 

sich das Risiko von Liquiditätsproblemen deutlich reduzieren.  

Aktien sind nicht wie bei Girokonten mit einem gewissen 

Betrag besichert. Hinter Aktien steht der gegenwärtige Wert 

des Unternehmens. Sollte sich dieser positiv entwickeln, 

                                                           
11

 Vgl. comdirect (2018a), Onlinequelle. 
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profitiert der Anleger davon genauso wie bei gegenläufiger 

Entwicklung. Im Falle einer Insolvenz ist auch eine Aktie 

„nichts“ mehr wert und es springt keine Bank für den 

erlittenen Verlust ein. Sollte jedoch der Broker (die Bank), bei 

der Sie ihr Depot führen, insolvent gehen, sind ihre 

Wertpapiere davon nicht betroffen. Sie können mit ihrem 

Depot einfach zu einer anderen Bank wechseln, da die Bank 

nur Treuhänder und nicht Eigentümer der Wertpapiere ist. 

Einziger Nachteil ist, dass der Wechsel, durch Hinzuziehen 

eines Insolvenzverwalters, einige Zeit in Anspruch nehmen 

kann. 

Leitfaden zur Optimierung der kurzfristigen 

Geldanlage 

 

Zunächst sei darauf hingewiesen, dass die Auswahl oder 

Optimierung der kurzfristigen Geldanlage überwiegend von 

den persönlichen Umständen abhängt. Auf die wichtigsten 

wurde bereits eingegangen. Es gibt jedoch ein paar allgemeine 

Tipps, die es zu beachten gibt, um sein Geld auf kurze Sicht 

bestmöglich anzulegen. 

1. Investiere nur in Anlagen, die du verstehst! 

2. Asset Allocation: Es sollte sich unter Berücksichtigung 

seiner persönlichen Risikotragfähigkeit Gedanken 

gemacht werden, wie man sein Investment auf die 

Anlageklassen verteilt. Nur eine Anlageklasse zu wählen 

wäre falsch. Aktien sind auf kurze Sicht sehr spekulativ 

und nur etwas für risikofreudige Anleger. In P2P Kredite 

sollte nicht mehr als 20 % seines eingesetzten Kapitals 

investiert werden.
12

  Ist das zur Verfügung stehende 

                                                           
12

 Vgl. P2P Hero (2017), Onlinequelle. 
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Kapital kein Spielgeld und will der Anleger sein Glück 

nicht herausfordern, sollte bei kurzfristigen 

Geldanlagen am Kapitalmarkt Anleihen bevorzugt 

werden. Das muss aber jeder selbst entscheiden und 

seine genaue Verteilung dementsprechend aufteilen. 

3. Diversifikation: Man sollte sein Geld idealerweise auch 

innerhalb einer Anlageklasse verteilen. Dies betrifft P2P 

Kredite sowie Wertpapierinvestments. Der Anleger 

reduziert dadurch Abhängigkeit und Risiko seines 

Investments.
13

 Dadurch konnte ich beim Darlehensgeber 

Eurocent meinen Verlust auf lediglich 15 € begrenzen. 

Hätte ich mein Geld nicht über verschiedene Kredite 

verteilt und wäre mit dem kompletten Anlagebetrag bei 

Eurocent investiert gewesen, hätte ich durch den Ausfall 

von Eurocent hohe Verluste hinnehmen müssen. Bei 

Aktien reduziert sich das Risiko durch Diversifikation 

ebenfalls stark wenn man anstatt in wenige Einzelaktien 

oder einen Sektor, in einen breiten Index investiert. 

Hierfür müsste ein Anleger viele einzelne Aktien kaufen, 

was enorme Kosten verursachen würde. Deshalb gibt es 

Fonds oder exchange-traded funds (ETFs).  

4. Kosten beachten: Dies gilt bei jeder Anlageklasse. 

Gerade aber bei Wertpapieren kann aufgrund der Höhe 

der Kosten die Rendite schnell zunichte gemacht 

werden. Deshalb sollten Ausgabeaufschläge und 

laufende Kosten verglichen werden. Dabei spielen die 

Broker eine Rolle. Den neben den Depotkosten sind 

auch die Transaktionskosten von Broker zu Broker 

unterschiedlich. Deshalb gilt zuerst vergleichen, dann 

investieren. 

 

Letzten Endes ist die optimale Geldanlage eine doch 

sehr individuelle Sache. Ich hoffe jedoch mit dieser 

kleinen Ausarbeitung ihnen eine erste kleine 

Orientierungshilfe geben zu können.  

 

                                                           
13

 Vgl. WARNECKE (2016), S.82 ff. 
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